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2ö g gaben.
Untor diesem Titel wurde Kitte DozomboZ ein Beschluss des Exe¬

kutionsgerichtes besprochen,der tatsächlich die üxokution wegen aus der Zeit
vor Oktober 1935 rückständiger Vsrzögerungszuschlägo zu einer Gemeindeabgabe
mit d01’ 5e S r ündung für unzulässig erklärt hat,dass die ninhebung solcher"
Zuschläge zufolge Verordnung der Bundesregierung vom 27 . Oktober 1933 nunmehr
überhaupt verboten sei . Das Landesgericht Wien als Rekursgericht hat dem da¬
gegen von der Gemeinde Wien erhobenen Rekurs Folge gegeben und den Beschluss
dahin abgeändert,dass der intrag der verpflichteten Partei auf Linsteilung,
beziehungsweise Einschränkung der Exekution abgewiesen wird,und die ver¬
pflichtete Partei zur Tragung der Kosten verurteilt . Begründet wurde der Be¬
schluss damit,dass dem Erstgericht die Prüfung der Gesetzmässigkeit eines
Exekutionstitels,der von einer Verwaltungsbehörde ausgestellt wurde,nach
aem Gesetz nicht zusteht . Demnach ist es also selbstverständlich,dass die
Gemeinde Wien auch weiterhin Verzögerungszuschläge für jene Abgabenbeträge,aie vor der Wirksamkeit der Verordnung der Bundesregierung fällig geworden
und nicht rechtzeitig bezahlt worden sind,einheben kann.
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